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Wer wohnt im Magischen Notenwald? (2)

Bastelanleitung Handpuppe Musicoboldus

Material: 1 schwarze Socke, Nähnadel und schwarzes Garn, 1 schwarzer Pfeifenputzer (50 cm lang),  
1 Paar Wackelaugen (zw. 0,5 und 1 cm), Textilkleber (oder anderer Flüssigkleber, der sich auch für Textilien  
eignet), 1 Person, die beim Herstellen der Handpuppe assistiert

Der Assistent streift die Socke so über die rechte Hand, dass  
die Finger in die Ferse und den Zehenbereich hineingreifen:

Das Beinteil der Socke wird nun mehrmals nach innen  
umgeschlagen, sodass sich ein etwas dickerer Sockenwulst  
auf dem Handgelenk bildet:

Den Pfeifenputzer doppelt nehmen und verzwirbeln, sodass  
ein stabiler Notenhals entsteht:

Das obere Drittel umknicken und daraus ein Notenfähnchen  
(Achtelnote) formen. Am unteren Ende des Halses ca. 2 cm  
nach links knicken:

Das umgeknickte Stück unterhalb des Wulstes annähen, sodass 
der Notenhals an der rechten Seite der Sockenöffnung aufrecht 
nach oben steht. Nun auch den Wulst an sich rundum mit ein  
paar Nadelstichen fixieren, damit er sich nicht aufrollen kann:

Zuletzt die Wackelaugen mit Textilkleber seitlich (Zeigefinger-
bereich) aufkleben. Die Handstellung ist wie rechts abgebildet 
(Finger nach innen gerollt). Musicoboldus kann „sprechen“,  
indem man nur den Daumen leicht auf und ab bewegt:
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Carl … – wer? Das Orff-Instrumentarium entdecken (2)

Zunächst wird gemeinsam überlegt, welche Klänge (und weitere Eigenschaften) zu diesen Bildern  
passen. Zum Beispiel: Die Schritte „klacken“ hell (hallend) auf dem Fußboden, der Bach plätschert leise 
vor sich hin (sanft), das Gewitter tobt laut und grollend (drohend), die Vögel picken leise und kaum hörbar 
die Körner auf (anmutig), ein Lagerfeuer knistert (lebhaft), das Lachen ist schallend und laut (fröhlich).
Die Bilder werden wieder eingesammelt und jedes Paar begibt sich nun auf die Suche: „Wo ist unser  
Klang am ehesten wiederzufinden? Welche(s) Instrument(e) (max. 2 Stück) gibt / geben unseren Klang  
am ehesten wieder?“ Je nach Alter / Erfahrung benötigen die Kinder Impulse durch die Erzieherin.

Das Orffsche Plenum:
a) �Jedes Pärchen darf nun „seinen“ Klang vorstellen, ohne zu verraten, um welchen es sich handelt!  

Alle anderen raten.
b) �Die vorgegebenen Antworten (Klangbilder) lassen sich natürlich auch erweitern: „Das klingt aber (nicht 

nur wie Schritte, sondern) auch wie trabende Pferde“ (vgl. dazu S. 23).

Diese Stundeneinheit bildet – ggf. zusammen mit den Seiten 12 und 17 ff. – die Vorbereitung zu  
S. 67 ff. „Wir vertonen eine Geschichte: Joey geht Beeren sammeln“.

Kopiervorlage Portrait Carl Orff
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Begegnungen mit allerlei Geräuschen, Klängen und Tönen


